
Revista de Hıstoria de Amierica. Instituto Panamericano de Geografia
Historia (Ex-Arzobispado, 20 Tacubaya, Mexı1ıco
No 49, Junio de 1960; No 50, Dicıembre de 1960, 683
No 51, Juni0 de 1961; No Z Dicıembre de 1961, 716

In der schon öfter angezeıgten bzw. besprochenen Zeıitschrift tinden sıch 1mM-
INCTr wıeder Beıtrage, dıie die Kırchen- und Missionsgeschichte Ameriıkas CI -
nellen geeignet SINd. So se1 für den hıer angezeigten Jahrgang 1960 auf tol-
gende Aufsätze verwlesen: RUBEN VARGAS UGARTE S }, las Ostolaza, Rector
del Seminario de Irujillo, Diputado Cortes, Capellän de Fernando VIIL, Vic-
tıma del Liıberalismo (121—145); ARMELO SÄENZ DE SANTA MARiIiA Saß Bolivar

Pio I88! 147—170). Noch reicher ist der m1ıssioNsgeschichtliche Ertrag des
J 1961 Hier finden sıch folgende Titel HANKE, Ihe Portuguese 1in SpanıshAmerica, ıth specıal reference LO the Vılla Imperı1al de Potosi (1-48) FRIEDE,
La introducciön de mıneros alemanes America pPOTL la companla Welser de
Augsburgo (99—104); DOoxnkzıNn, Ihe Contribution otf the Franciıscan Mis-
S10NS LO the Settlement of Ita California Colonization 11769—1823] (373—393);CCUMMINS, Palafox, China Aanı! the Chinese Rıtes Controversy (395—427);G FURLONG C Las rulnas de la primıtıva Santa Fe la Repüblica Argentina11573—1651] 499—517); USHNER 5 ] Las Fiestas de „Moros Cristianos“

las Islas Fiılıpinas (518—520). Die Buchbesprechungen un dıe ausgedehn-
ten Bıbliographien können auf Literatur autmerksam machen, die In Kuropakaum bekannt wırd Das gilt TST recht VO  - dem

Boletin Bıbliografico de Anthropologia Americana, vol b G
X XII (1958—1959), Parte |Mexico, 238 un! 3506 PP-),das VO gleichen Institut herausgegeben wird un!: ZU eıl ausführliche
Inhaltsangaben der angezeıigten Literatur bringt.

Glazık

Santos Hernändez, Angel, S] Z eologıa bıblıico-phatristica de las Misıones
(Bıbliotheca Comiuillensis, Misionologia, vol IV) Editorial Sal Terrae
(Guevara, 20 Apartado LF Santander 1962 TD

Das vorliegende Werk bıldet den vierten and eines Handbuches der MıSs-
s1onNswissenschaft, das 12 Bande umtfassen soll Es behandelt die Mission 1mAlten JTestament 1m Neuen Testament 75—145) und bei den Vätern
OS Der Titel verspricht 1ne biıblisch-patristische Missionstheologie, das
heißt doch ohl 1ne kritische und systematische Darstellung der 1n der He1-
lıgen Schrift un! bei den Vätern nıedergelegten mı1ss1ıonstheologischen Aussagen.Für die bıblis che Missionstheologie stellt Vert. selbst diese Forderung auf
(9 Es finden sıch auch Ansatze, S1e verwirklichen. Aber 1m großen und
SaNzZCN beschränkt sıch das Werk doch darauf, dıe Ergebnisse bısheriger Ar-
beiten über Missionsgedanken 1n der Heıligen Schrift un: be1 einzelnen Vätern
wıederzugeben. Leider vermißt 199078 1ne kritische Prüfung der benutzten Vor-
arbeıten anhand des heilıgen 'Textes und exegetischer Werke So sınd nıcht
alle angeführten Stellen, twa Jer 30, 8 f; 33,9 i (61) ın dem ihnen ZUSC-schriebenen unıversalistischen 1nn verstehen. Die Evangelien werden
einseitig missionsapologetisch gesehen; auch wiıird in den Ausführungen uüber
den heiligen Paulus wenıg sıchtbar gemacht, inwıefern seine Briefe ine
„überreiche Quelle für dıe Forschung auf dem Gebiet der Missionstheologie“ sınd
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(9) Da die Apostel auch nach dem ersten Pfingstfest TSt allmählich VO Heiligen
Geist durch dıe Ereignisse 1in das „Wıe iıhres Missionsauftrages eingeführt WUurLI-

den, wırd kaum hervorgehoben und darum auch der Vısıon des heiligen Petrus
1n Joppe nıcht dıe Bedeutung zugeschrieben, die ıhr tatsächlich 1in diıeser Ent-
wicklung zukam 125 Für den eıl hatte INa  - sıch ine
reichere Auswertung der vorhandenen Eınzelstudien gewünscht. Nur Augustinus
ertährt iıne eingehendere Darstellung, der die Arbeiten VO  - (GSONSALVUS
WALTER un! /ZiAMEZA die Grundlage lıefern. Einige ‚Warl unbedeutende, ber
doch storende Fehler waren gewilß vermeıden SCWCSCH, WCI1L dıe Worte
des greisen Simeon (LR 2, 29—32) der Prophetin Anna 1ın den Mund gelegt
werden (8) der der Apostel Phılıppus mıt dem Diakon gleichen Namens VOI-
wechselt wiıird (119 Das Werk des LACTANTIUS heißt De opıfıcıo (nıcht ffic20)
Dei (191) Daß alle Apostel S08. „Apostelkonzil” 1n Jerusalem teiılgenommen
un! ann TST sıch uüuber d1ıe rde verteılt häatten 128) ıst aum haltbar.

Es ist selbstverständlich, dafß eın groß angelegtes Werk, W1e en zwolf-
bandıges Handbuch der Missıionswissenschafit AaUus der Feder eines einzıgen Autors
darstellt, nıcht ın all seinen Teilen VO  - gleich hohem Wert se1n ann. Was Verf.
oftensichtlich 1m Auge hatte, den tudenten einen ersten Eıinblick in das Gebiet
der bıblischen und patrıstischen Missiologie geben, hat gewiß erreıicht. Für
eın weiıiterführendes Studium bıetet dankenswerterweise ın den Anmerkungen
WIE auch nde eines jeden Teıles ıne ausführlıche, auch nıchtkatholische
Autoren umtassende Bibliographie.

Münster Martın Booz OFMCap

Tasuko Sato: Flores vergeß ıch nıcht Steyler Verlag, 178
Es sınd die „Erinnerungen eines japanıschen ommandanten der Kaiscrlichen

Marıine Japans”, der 1943 Order erhält, sıch als Befehlshaber der Marine-Wach-
abteilung nach der Insel Flores 1ın Niederländisch-Ostindien verfügen. Eın
eil seiner Verantwortung besteht iın dem Befehl, holländische Missıionare
internieren, die durch vier Japanısche Priester rsetzt werden sollten. „Zu jener
eıt kannte ıch VO Katholizismus tast nıchts“, bekennt der Autor. Dennoch
wirkt seine Erzählung wWwI1e das Hohe 1ed eines heldenhatten 1ssıonseinsatzes
inmitten TauSsSamer Kriegswirren. Das Buch berichtet besonders über das Werk
des Bischofs Leven SVD un des Erzbischofs VO  w} Nagasaki aul Yama-
guchı, der ın einem Nachwort sagt: A BS ist 1ine Lektüre der wundersamen
Führung der Vorsehung.“

Neuenhbh eken Sr Eva Marıa Kremer GPS

Willeke, Bernward H: OF  Z U15 (r(0mez Palomiıno OFM (1567—16834),
Missionar und Märtyrer ın Japan Dietrich-Goelde-Verlag/Werl [Sondefi
druck Aaus Franzıskaniısche Studıen 45 eft 1-2|
E der sıch bereıts durch verschiedene mi1ss1ionsgeschichtliche Untersuchungen

hervorgetan hat, legt hier ine Studie VOT, die die Lebensschicksale eines Japan-
m1ssıonars des 508 Christlichen Jahrhunderts nachzuzeichnen sucht Er tut
Hand erster Quellen, die krıtisch sıchtet, mıteiınander vergleicht und auf ihre
Zuverlässigkeit hın überprült. SO schließen sıch manche Lücken er bisherigen
Darstellungen un! entsteht ein vieles klareres ıld e1ines Miıssıonars, der
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